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Bergheim-Quadrath-Ichendorf.
"Es herrscht bei der Bevölkerung
im Stadtteil Quadrath-Iebendorf

ach wie 0 durchgängi und
verstärkt ein großes Angstge-
fühl", sagt der Vorsitzende des
CDU-Stadtverbands, Helmut
Pau!. Behörden und Politik hät-
ten die Pflicht, die Ängste der
Bürger ernst zu nehmen, unab-
hängig davon, "ob 'das Sicher-
heitsempfinden dabei tatsächlich
immer mit den Geschehnissen
und vor allem mit den polizeilich
erfassten »Vorkommnissen«
korrespondiert" .

In einem Schreiben an Bürger-
meisterin Maria Pfordt und Land-
rat Werner Stump fordert Paul
daher nun, "die Situation unver-
züglich aufzuarbeiten, die Daten
und Fakten nüchtern und scho-
nungslos zusammenzutragen
und in einer Bürgerveranstaltung
unter Beteiligung von Verwal-
tungs- und Polizeimitarbeitern
den Bürgerinnen und Bürgern
Gelegenheit zu geben, ihre Er-
kenntnisse - auch ihre Meinun-
gen und Sorgen - vortragen zu
können". Die Probleme dürften
picht weiter verschwiegen wer-
den. .Werteverfall und Image-
verlust sind längst eingetreten.'.'

Sowohl die Stadt mit ihren so-
zialen Einrichtungen und dem
Ordnungsdienst als auch die Poli-
zei 'hätten in den vergangenen
Monaten gute Arbeit geleistet,
Fortschritte in der Kriminalitäts-
bekämpfung seien in Statistiken
nachzulesen. Auch diese Erfolge
gelte es den Bürgern darzustel-
len. Ein regelmäßig stattfinden-
der runder Tisch mit der prägnan-
ten Bezeichnung "Sicherheits-
allianz" könne auch über Fort-
schritte informieren. Paul warnt
davor, sich zu sehr auf Statistiken
ZU verlassen. Es sei die Rede da-
von, "dass sich einzelne jugendli-
che Opfer aus Angst vor Repres- .
salien nicht mehr vertrauensvoll
an die Polizei wenden und damit
zwar fiir eine Entlastung in der
Statistik sorgen, andererseits
aber eine wirkungsvoiIe Straf-
verfolgung verhindern."•• ••


